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ONR 24800 Reihe Übersicht



ONR 24803

Wildbachsperren
Ablenkdämme

Ausgenommen:
Hochwasserrückhalteanlagen

Regeln Bundeswasserbauverwaltung
Regeln Landessverwaltung

Regeln WLV
Regeln der österreichischen

Staubeckenkommission

Geschieberetentionbecken



ONR 24807
Anbruchverbauungen

Maßnahmen in der
Sturzbahn

Dammbauwerke
Spaltkeile

Dammbauwerke

Bremshöcker
Ausgenommen:
Lawinengalerien

RVS 13.03 Überwachung
von Kunstbauten im

Straßenverkehr



ONR 24810

Steinschlagschutzdämme

Steinschlagschutznetze

Felssicherungen

Ausgenommen:
Lawinengalerien

RVS 13.03 Überwachung
von Kunstbauten im

Straßenverkehr
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Die Zustandsüberwachung laut ONR 24800 Reihe basiert auf einer periodisch
durchgeführten Inspektion der Bauwerke

hauptsächlich mit visuellen Methoden
Läuft für alle Bauwerke nach dem selben Schema ab



INSTANDHALTUNG/ERHALTUNG

Setzen von Maßnahmen

- Wartung
- Instandsetzung

UNTERHALT

Zustandsbeurteilung

INSPEKTION

Setzen von Maßnahmen

ERNEUERUNG

ZUSTANDSERFASSUNG
- Erstaufnahme
- Laufende Überwachung (LÜ)
- Kontrolle (K)

  ZUSTANDSBEWERTUNG
- Zustandsstufen

  ZUSTANDSENTWICKLUNG
- Prognosemodell

Setzen von Maßnahmen

- Erneuerung von Bauteilen
- Erneuerung des Bauwerkes

Setzen von Maßnahmen
- Erweiterung
- Umbau
- Anpassung

VERÄNDERUNG

ZUSTANDSBEURTEILUNG

Kontrolle (K)
- Prüfung (P)

INSTANDHALTUNGSSTRATEGIE

DOKUMENTATION
- Bestandsblatt
- Protokolle (LÜ, K, P)
- Archiv (GIS, Datenbank)



Instrumente der Inspektion

ONR 24803, Bild 3, Seite 9



Bauwerkskategorie





Fachlich qualifiziertes Personal
• Fachkundiger Experte

– Absolvent einer Universität oder Fachhochschule mit Master-Abschluss
– mindestens 3-jährige einschlägige Tätigkeit
– Dieser Experte ist zur Durchführung der laufenden Überwachung (LÜ),

Kontrolle (K) und Prüfung (P) befugt
• Geschultes Fachpersonal

– speziell geschultes und erfahrenes Fachpersonal
– mehrjährige einschlägige Erfahrung in der Überwachung von

Schutzbauwerken
– Straßenmeister und Lehnenmeister.
– Geschultes Fachpersonal ist zur Durchführung der Laufenden Überwachung

(LÜ) und der Kontrolle (K) befugt
• Geschultes Personal

– Personen, die eine spezifische Unterweisung oder Schulung erhalten haben
– einschlägige Erfahrungen
– Gemeindewaldaufseher, Streckendienst oder Bahnaufsichtsdienst
– Geschultes Personal ist nur zur Durchführung der Laufenden Überwachung

(LÜ) befugt.

• Fachkundiger Experte
– Absolvent einer Universität oder Fachhochschule mit Master-Abschluss
– mindestens 3-jährige einschlägige Tätigkeit
– Dieser Experte ist zur Durchführung der laufenden Überwachung (LÜ),

Kontrolle (K) und Prüfung (P) befugt
• Geschultes Fachpersonal

– speziell geschultes und erfahrenes Fachpersonal
– mehrjährige einschlägige Erfahrung in der Überwachung von

Schutzbauwerken
– Straßenmeister und Lehnenmeister.
– Geschultes Fachpersonal ist zur Durchführung der Laufenden Überwachung

(LÜ) und der Kontrolle (K) befugt
• Geschultes Personal

– Personen, die eine spezifische Unterweisung oder Schulung erhalten haben
– einschlägige Erfahrungen
– Gemeindewaldaufseher, Streckendienst oder Bahnaufsichtsdienst
– Geschultes Personal ist nur zur Durchführung der Laufenden Überwachung

(LÜ) befugt.



Instrumente der Inspektion

ONR 24803, Bild 3, Seite 9



Laufende Überwachung (LÜ)

• Die laufende Überwachung (LÜ) dient zur Feststellung der
Gebrauchstauglichkeit der Schutzbauwerke bzw. der durch sie
geschützten Bereiche (z.B. Straßen, Bahnlinien).

• Sie beinhaltet die Feststellung von Schäden, die infolge einer
visuellen Inspektion äußerlich erkennbar sind.

• Die Laufende Überwachung ist zumindest durch geschultes
Personal durchzuführen.

• Die Intervalle der LÜ sind abhängig von der Art des
Schutzbauwerkes

• Die laufende Überwachung (LÜ) dient zur Feststellung der
Gebrauchstauglichkeit der Schutzbauwerke bzw. der durch sie
geschützten Bereiche (z.B. Straßen, Bahnlinien).

• Sie beinhaltet die Feststellung von Schäden, die infolge einer
visuellen Inspektion äußerlich erkennbar sind.

• Die Laufende Überwachung ist zumindest durch geschultes
Personal durchzuführen.

• Die Intervalle der LÜ sind abhängig von der Art des
Schutzbauwerkes

ONR 24803, Kapitel 5.3.2, Seite 12

Dient der Erhaltung der möglichst permanenten Gebrauchstauglichkeit der
Bauwerke





Beispiele LÜ
Ziele der LÜFreihalten der Abflussquerschnitte

für Hochwässer

Gebrauchstauglichkeit der Netze
(Nutzhöhe)

Überschneiung von
Anbruchverbauungen





Kontrolle (K)

• Die Kontrolle (K) hat die Erhebung des Bauwerkszustandes
zum Inhalt.

• Der Zustand und in Folge die Gebrauchstauglichkeit des
Bauwerkes wird durch Augenschein erhoben.

• Das Ergebnis einer Kontrolle ist ein K – Protokoll, eine
Zustandsbewertung und eine Liste mit zu setzenden
Maßnahmen.

• Die Kontrolle ist von einem fachkundigen Experten oder durch
geschultes Fachpersonal durchzuführen.

• Die Kontrolle (K) hat die Erhebung des Bauwerkszustandes
zum Inhalt.

• Der Zustand und in Folge die Gebrauchstauglichkeit des
Bauwerkes wird durch Augenschein erhoben.

• Das Ergebnis einer Kontrolle ist ein K – Protokoll, eine
Zustandsbewertung und eine Liste mit zu setzenden
Maßnahmen.

• Die Kontrolle ist von einem fachkundigen Experten oder durch
geschultes Fachpersonal durchzuführen.

ONR 24803, Kapitel 5.3.2, Seite 13

Hier erfolgt eine systematische Erfassung der Einzelschäden und eine
Zustandsbewertung





Die Ansprache der Schäden erfolgt über Schadenstypenkataloge
Darin sind die möglichen Schäden systematisch erfasst



Prüfung (P)

• Dient der Erhebung des Erhaltungszustandes des
Schutzbauwerkes nach einschlägigen Richtlinien, Normen.

• Durchführung: sachkundiger Experte (Expertengruppe)
• Intervalle: bei Bedarf als Ergebnis einer Kontrolle
• nach Auftrag einer Dienststelle der WLV, der zuständigen

Behörde oder auf Verlangen der Rechtsinhaber
• Dokumentation: P-Protokoll mit Zustandsbewertung

• Dient der Erhebung des Erhaltungszustandes des
Schutzbauwerkes nach einschlägigen Richtlinien, Normen.

• Durchführung: sachkundiger Experte (Expertengruppe)
• Intervalle: bei Bedarf als Ergebnis einer Kontrolle
• nach Auftrag einer Dienststelle der WLV, der zuständigen

Behörde oder auf Verlangen der Rechtsinhaber
• Dokumentation: P-Protokoll mit Zustandsbewertung

ONR 24803, Kapitel 5.3.2, Seite 13f

Die Prüfung dient der Abklärung visuell nicht beurteilbarer Schäden mit
Auswirkung auf die Standsicherheit oder prozessbezogenen Gebrauchstauglichkeit

Systembetrachtungen



Instrumente der Inspektion

ONR 24803, Bild 3, Seite 9



B, LÜ, K Formblätter
• Wildbach

– Bestandsplatt Querbauwerke
– Bestandsblatt Längsbauwerke
– LÜ Formblatt: Schutzbauwerke Wildbachverbauung
– K Formblatt: Schutzbauwerke Wildbachverbauung (Schadenstypenkatalog)

• Lawine
– Bestandsblatt Anbruchverbauung
– Bestandsblatt Dammbauwerke, Ebenhöh, Spaltkeile, Bremshöcker
– LÜ Formblatt: Anbruchverbauung
– Schadenstypenkatalog

• Steinschlag
– Noch keine Vorlagen vorhanden
– Schadenstypenkatalog

• Ingenieurbiologische Verbauungen
– Noch keine Vorlagen vorhanden
– Schadenstypenkatalog

• Wildbach
– Bestandsplatt Querbauwerke
– Bestandsblatt Längsbauwerke
– LÜ Formblatt: Schutzbauwerke Wildbachverbauung
– K Formblatt: Schutzbauwerke Wildbachverbauung (Schadenstypenkatalog)

• Lawine
– Bestandsblatt Anbruchverbauung
– Bestandsblatt Dammbauwerke, Ebenhöh, Spaltkeile, Bremshöcker
– LÜ Formblatt: Anbruchverbauung
– Schadenstypenkatalog

• Steinschlag
– Noch keine Vorlagen vorhanden
– Schadenstypenkatalog

• Ingenieurbiologische Verbauungen
– Noch keine Vorlagen vorhanden
– Schadenstypenkatalog
Bestandsblätter und K – Formblätter sind auch in digitaler Form über Tablett

verfügbar
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Instrumente der Inspektion

WLK
Wildbach und

Lawinenkataster

ONR 24803, Bild 3, Seite 9



Quelle: WLV



Quelle: WLV

Quelle: WLV



Instrumente der Inspektion

ONR 24803, Bild 3, Seite 9



Zustandsstufen
ONR 24803

ONR 24807ONR 24807

ONR 24810



Q
ue

lle
: J

ür
ge

n
Su

da
(2

00
9)

: Z
us

ta
nd

sb
ew

er
tu

ng
 vo

n 
Sc

hu
tz

ba
uw

er
ke

n 
de

r
W

ild
ba

ch
ve

rb
au

un
g

-D
iss

er
ta

tio
n

Schadenstypenkatalog

Beurteilungstabellen im
Schadenstypenkatalog

Gutachterlich

Nach ONR 24803

• Prozessbezogene Gebrauchstauglichkeit zum
Aufnahmezeitpunkt

• Standsicherheit zum Aufnahmezeitpunkt
• Zeithorizont für das Auftreten von

Folgeschäden (Dringlichkeit für Maßnahmen)
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Einteilung Zustandsstufe Wildbach

ONR 24803, Tabelle 3



Einteilung Zustandsstufe Lawine
O

N
R

24807, Tabelle 3



Einteilung Zustandsstufe Steinschlag
O

N
R

24810, Tabelle 25



Weiterführende Literatur



Zusammenfassung
• Ökonomische Überwachung durch drei stufige Inspektion

(Laufende Überwachung, Kontrolle, Prüfung)
• Zusätzliche Steuerung des Aufwandes über

Bauwerkskategorien und Bildung von Bauwerksgruppen
• ONR gibt nur Mindestanforderungen vor

– Wahl der Beurteilungsinstrumente obliegt dem Gutachter
– Wahl der Erhaltungsstrategie und detaillierte

Maßnahmenplanung obliegt dem Betreiber
• Vergleichbarkeit der Ergebnisse durch fest geregelte

Zustandsstufen
• Mindestniveau an Sicherheit durch fest geregelte

Überwachungsintervalle und maximale Zeiträume für die
Umsetzung von Maßnahmen

• Ökonomische Überwachung durch drei stufige Inspektion
(Laufende Überwachung, Kontrolle, Prüfung)

• Zusätzliche Steuerung des Aufwandes über
Bauwerkskategorien und Bildung von Bauwerksgruppen

• ONR gibt nur Mindestanforderungen vor
– Wahl der Beurteilungsinstrumente obliegt dem Gutachter
– Wahl der Erhaltungsstrategie und detaillierte

Maßnahmenplanung obliegt dem Betreiber
• Vergleichbarkeit der Ergebnisse durch fest geregelte

Zustandsstufen
• Mindestniveau an Sicherheit durch fest geregelte

Überwachungsintervalle und maximale Zeiträume für die
Umsetzung von Maßnahmen



• Gleiches Schema für alle Bautypen von Schutzbauwerken
• Unterschiede in den Überwachungsintervallen
• Unterschiede in der Einteilung in Zustandsstufen
• Unterschiede im Maßnahmenraster

• Einschränkungen des Systems:
– Methode basiert auf der Betrachtung von Einzelbauwerken
– Methode basiert hauptsächlich auf einer visuellen Ansprache
– Prozessbedingte Überbeanspruchungen (z.B.: zu geringe

hydraulische Leistungsfähigkeit) können nur durch eine Prüfung
oder nach erfolgter Überbeanspruchung erkannt werden

• Gleiches Schema für alle Bautypen von Schutzbauwerken
• Unterschiede in den Überwachungsintervallen
• Unterschiede in der Einteilung in Zustandsstufen
• Unterschiede im Maßnahmenraster

• Einschränkungen des Systems:
– Methode basiert auf der Betrachtung von Einzelbauwerken
– Methode basiert hauptsächlich auf einer visuellen Ansprache
– Prozessbedingte Überbeanspruchungen (z.B.: zu geringe

hydraulische Leistungsfähigkeit) können nur durch eine Prüfung
oder nach erfolgter Überbeanspruchung erkannt werden
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